
Tagesmutter Sandra Liebich spielt mit den Kindern und liest ihnen vor.

RP-SERIE  KITA- PORTRÄTS ( 18)

bei Ergo in Düsseldorf arbeiten
mehr als 2000 Menschen, die
18 Plätze ab Mai werden dringend
benötigt. Gesamtstädtisch gese-
hen, helfen die Unternehmen mit
ihrem Engagement aber auch: Die
Plätze muss die Stadt nicht vorhal-
ten und ist bestrebt, Betriebskitas
einzufordern und zu fördern. Bis-
her haben unter anderem Daimler,
Metro, Henkel, und die Bank Trin-
kaus & Burkhardt Betreuungsmög-
lichkeiten, ein großes Düsseldorfer

13 000, im vergangenen Jahr lag die
Zahl bei 13455. Von ihnen hat die
Hälfte der Kinder einen Migrati-
onshintergrund. „Bei so vielen gro-
ßen Firmen in der Stadt müssten
wir eigentlich noch mehr Förde-
rung durch die Unternehmen ha-
ben“, so Jugendamtsleiter Johan-
nes Horn bei der Vorstellung eines
Sponsoring-Projekts in einer Kita.

Nächste Folge DRK-Kindergarten Son-
nenhügel

Die „E-Kids“ wachsen rasant
Vor zwei Jahren haben sich die Unternehmen Ergo und Eon zusammengetan und eine Kinderbetreuung für ihre Mitarbeiter eingerichtet.

Aufgenommen werden Kinder unter drei Jahren. Das „Nest“ startete mit fünf Kleinen, ab Mai wird es 18 Plätze geben.

Bekleidungshaus soll bald folgen.
2009 wurden nach Zahlen des Sta-
tistischen Landesamtes 2885 unter
Dreijährige in Düsseldorf betreut,
ein Jahr zuvor waren es noch 2055.
30 Prozent dieser Kinder haben üb-
rigens einen Elternteil, der nicht in
Deutschland geboren wurde –
knapp jedes Dritte also. Auch die
Zahl der Drei- bis Sechsjährigen,
die eine Tagesmutter haben oder
eine Kita besuchen, steigt in Düs-
seldorf weiter. 2008 waren es gut

VON GÖKÇEN STENZEL
UND THOMAS BUSSKAMP (FOTOS)

Die Unternehmen Ergo und Eon
bieten ihren Mitarbeitern etwas
nicht Selbstverständliches: Wer
kleine Kinder unter drei Jahren hat,
kann die hauseigene Betreuung
nutzen, die „E-Kids“ heißt – wobei
das E für die Anfangsbuchstaben
der Firmen steht. Was als kleines
„Familiennest“ vor zwei Jahren be-
gann, wird von Mai an eine zwei-
gruppige Einrichtung mit 18 Plät-
zen sein. Dafür steht ein Umzug in
neue, 200 Quadratmeter große
Räume an der Fischerstraße an.

„Die Nachfrage ist ständig gestie-
gen“, erzählt Kristina Tewes, eine
der Sprecherinnen des Ergo-Kon-
zerns, zu dem auch die Victoria-
Versicherungsgruppe gehört. „Wir
haben uns auf die Kinder unter drei

konzentriert, weil der Bedarf in die-
ser Gruppe am größten ist.“ Aller-
dings hat auch Tewes, die selbst
Mutter eines dreijährigen Sohnes
ist, beobachtet, dass es für die Drei-
jährigen immer enger wird: Weil
viele Kitas inzwischen Zweijährige
aufnehmen, fallen die Plätze für äl-
tere Kinder weg.

Noch haben die E-Kids neun Plät-
ze und zwei Tagesmütter, die sich
um die Kleinen kümmern. Es wird
gespielt, gegessen, zwischendurch
geht es raus auf einen der Spielplät-
ze in der Umgebung. Geöffnet ist
die Betreuung von 8 bis 18 Uhr,
„aber wir richten uns immer nach
den Arbeitszeiten unserer Eltern“,
so Tagesmutter Sandra Liebich.
Nicht alle Kinder kommen täglich,
manche bleiben nur bis 15 Uhr oder
stoßen später dazu. Betrieben wer-
den die „E-Kids“ von der „Familien-
service GmbH“, die Unternehmen
für die Einrichtung von Kitas und
betrieblicher Betreuung engagie-
ren können. Liebich ist Subunter-
nehmerin beim Familienservice
und wurde als solche an die
„E-Kids“ vermittelt.

„Die gesicherte Unterbringung
von Mitarbeiter-Kindern kommt
den Unternehmen zugute“, so Te-
wes. „Die Angestellten können frü-
her aus der Elternzeit zurückkom-
men, bleiben besser im Job, sind
beruhigt und flexibler.“ Kinder-
freundlichkeit zahlt sich aus: Allein

„Die Unterbringung von
Mitarbeiter-Kindern kommt
den Unternehmen zugute“

Kristina Tewes, eine der Sprecherinnen des Ergo-Konzerns, unterstreicht, dass es sich bei den E-Kids um eine Betriebs-
Betreuung handelt: Durch diese Halle des Victoria-Gebäudes kommen und gehen die Kinder jeden Tag.
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Politik kämpft gegen
Genitalverstümmelung

VON GÖKÇEN STENZEL

Geschätzte 6000 Mädchen und
Frauen sind in NRW von Genitalbe-
schneidung betroffen oder be-
droht: Vor allem in Teilen Afrikas ist
der lebensgefährliche Eingriff noch
immer an der Tagesordnung, wer-
den Mädchen zwischen drei und
zwölf Jahren verstümmelt – im Auf-
trag der eigenen weiblichen Fami-
lie, die die „Tradition“ fortsetzen
will. In Düsseldorf gibt es die einzi-
ge Beratungsstelle für (potenzielle)
Opfer landesweit, doch das genügt
CDU und FDP nicht mehr. Am Mitt-
woch bringen sie eine Anfrage in
den Gesundheitsausschuss ein.

Bei weiblicher Beschneidung
werden die Schamlippen und die
Klitoris ganz oder teilweise ent-
fernt, die Vagina in den meisten Fäl-
len bis auf ein kleines Loch zuge-
näht. Der Eingriff hat schwere kör-
perliche und seelische Folgen, viele
Mädchen sterben danach.

„Wir wissen, dass auch hier Mäd-
chen grausam verstümmelt wer-
den“, sagt Bürgermeisterin Marie-
Agnes Strack-Zimmermann (FDP).
„ Das Thema muss endlich aus der
Schmuddel-Ecke heraus und auf
die politische Agenda der bürgerli-
chen Fraktionen.“ Die wollen im
Ausschuss wissen, wie das Gesund-
heitsamt mit dem Problem umgeht
und ob es Ärzte im Amt gibt, die Be-
troffene behandeln beziehungs-
weise beschützen können. Strack-
Zimmermann: „Diesen menschen-
unwürdigen Eingriff dulden wir bei
uns nicht. Das müssen wir klar ma-
chen. Dringend.“

Im Bundesrat wird derzeit ein Ge-
setz vorbereitet, das vorsieht, die
Verstümmelung zum eigenen Straf-
tatbestand zu machen. Bisher wird
sie als Körperverletzung geahndet.
„Die Eltern, die ihr Mädchen ver-
stümmeln lassen wollen, müssen
wissen, dass das hier verboten ist,
dass sie ins Gefängnis kommen da-
für“, erklärt Jawahir Cumar, Leite-
rin der Beratungsstelle „Stop Muti-
lation“ mit Sitz im Salzmannbau.
„Androhung von Strafe beein-
druckt schon.“ Aufklärung und Be-
ratung seien zudem unverzichtbar.

Ehrenamtliche gesucht
für die Schulung
zum „Lesepaten“
(xan) Für alle, die ehrenamtlich Kinder
beim Lesenlernen unterstützen möch-
ten, bietet die Arbeiterwohlfahrt Düssel-
dorf eine dreitägige Schulung an. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich. Dabei
lesen die Paten nicht nur vor, sondern
sollen die Kinder auch zum Lesen er-
muntern. Mit geeigneten Büchern und
Medien wird zudem versucht, den Kin-
dern Texte aus dem alltäglichen Leben
näher zu bringen, damit die Kinder diese
in Zukunft selber meistern können. Wer
Lesepate werden möchte oder sich für
eine andere ehrenamtliche Tätigkeit in-
teressiert, kann sich an die Awo „Ser-
vicestelle Ehrenamt“ unter Telefon
60025172 oder per e-mail ehren-
amt@awo-duesseldorf.de wenden.

Dienstag, 13. April, 10 bis 12 Uhr

Heiliges Essen – Lesung
von Lea Fleischmann
(nsd) Die Gesellschaft für Christlich-Jüdi-
sche Zusammenarbeit lädt zusammen
mit der VHS für morgen zu einer Lesung
von Lea Fleischmanns „Heiliges Essen“
ins Haus der Kirche an der Bastionstra-
ße 6. Fleischmann wanderte 1979 nach
Jerusalem aus. Dort lernte sie die bibli-
schen Speisegebote kennen und erfuhr
den tieferen Sinn des koscheren Essens.
Ihr Buch regt zum Nachdenken über das
eigene Essverhalten an. Der Eintritt kos-
tet acht, ermäßigt fünf Euro.

Dienstag, 13. April, 19 Uhr

Frühjahrs-Pflanzenbörse
im Botanischen Garten
(nsd) Der Freundeskreis Botanischer
Garten lädt zur Pflanzentauschbörse in
den Botanischen Garten der Heinrich-
Heine-Universität. Es werden Stauden,
Kleingehölze, Sträucher, Topfpflanzen
und exotische Pflanzen aus den Ge-
wächshäusern abgegeben. Im Rahmen-
programm zeigen Mitarbeiter der Awis-
ta fachgerechtes Kompostieren. Es gibt
einen Bücherstand mit Fachliteratur so-
wie Kaffee und Kuchen.

Samstag, 24. April, 13 bis 16 Uhr

Vortrag über Astrophysik
und Schöpfung
(nsd) Die Evangelische Stadtakademie
lädt zu einer Lesung zum Thema „Ist das
Universum einfach da oder ein Ge-
schenk?“ in die Bastionstraße 6. Refe-
rent ist Professor Arnold Benz, Astrophy-
siker an der Universität Zürich. Er be-
schreibt die Entwicklung des Kosmos
von den Galaxien bis zum menschlichen
Bewusstsein und fragt nach der Bedeu-
tung für das menschliche Leben. Die Teil-
nahme kostet fünf Euro.

Donnerstag, 15. April, 19 Uhr

Rheinische Oldtimer-Tage
im Meilenwerk
(nsd) Zu den Rheinischen Oldtimer-Ta-
gen am Samstag, 17. April und Sonntag,
18. April, erwartet das Meilenwerk an
der Harffstraße 110a Oldtimer-Freunde
aus dem gesamten Rheinland. Erster Hö-
hepunkt ist die Eröffnung einer Ausstel-
lung zum Thema „Rheinische Zweirä-
der“. Für Kinder wird ein Parcours mit
nostalgischen Tretautos angeboten.
Restaurant und Biergarten sind geöff-
net. Der Eintritt ist frei.

Samstag, 17. April, und Sonntag,
18. April, 10 bis 18 Uhr

Die spannende Historie
des Floragartens
(xan) Zur Geschichte und Entwicklung
des Floragartens bietet das Gartenamt
einen Spaziergang an. Claus Lange, Gar-
tendenkmalpfleger im Gartenamt, wird
bei dem Rundgang die spannende Ge-
schichte des Gartens erläutern. Treff-
punkt ist die „Flora-Bar“ am Eingang Bil-
ker Allee/Kronenstraße. Die Führung
durch die Parkanlage kostet 2,50 Euro.
Für Kinder bis 14 Jahren ist die Teilnahme
gebührenfrei. Anmeldung beim Garten-
amt unter Telefon 8994800.

Mittwoch, 14. April, 16 Uhr

Schumann und Brahms
in der Johanneskirche
(nsd) Der Figuralchor Düsseldorf lädt zu
einem A-capella-Konzert mit Chorlie-
dern von Clara und Robert Schumann so-
wie Johannes Brahms in die Johannes-
kirche am Martin-Luther-Platz. Gespielt
werden unter anderem Lieder auf Dich-
tungen von Johann Wolfgang von Goe-
the. Karten kosten 14 Euro, ermäßigt elf
und acht Euro. Bestellung www.figural-
chor-duesseldorf.de/kartenservice

Donnerstag, 25. April, 18 Uhr

Komödie-Freundeskreis
besucht Stadtmuseum

(sso) In der Stadt gibt es etwa 30 000
Kulturinteressierte, schätzt Wolf-
ram Eckardt, der Vorsitzender des
Freundeskreises der Komödie ist.
Und weil sich Kulturinteressierte
nicht für Theater oder Kunst oder
Musik interessieren, sondern für al-
les gleichermaßen, wie er sagt, sind
die Freundeskreise des Stadtmuse-
ums und der Komödie eine sich ge-
genseitig befruchtende Verbindung
eingegangen. Am Wochenende lud
der Freundeskreis des Stadtmuse-
ums nun den befreundeten Freun-
deskreis zu einer exklusiven Füh-
rung durch die umfangreiche
Sammlung des ältesten aller städti-
schen Düsseldorfer Museen, wie
Direktorin Susanne Anna den Ko-
mödien-Gästen zu Beginn des
Rundgangs erklärte, ein.

Der Spaziergang durch die Stadt-
geschichte begann an der alten Fes-

tungsmauer Düsseldorfs, die in Tei-
len das Foyer des Stadtmuseums
schmückt.

Ein bisschen weiter zeigt ein
schweizer Künstler Köpfe des zeit-
genössischen Düsseldorf – und
eben nicht in starren Portraits, son-
dern in einem ständig ablaufenden
Film, der im Hintergrund das alte
Wilhelm-Marx-Haus zeigt.

Dann unternahm Direktorin
Anna einen Zeitsprung. Der Weg
entlang an Schmückstücken, Hen-
keltassen und Krügen aus der Ei-
senzeit endete beim Piano von Ro-
bert Schumann, an dem er wäh-
rend seines Aufenthalts in der En-
denicher Heilanstalt gesessen hat.
Für Verblüffung sorgte die hinter
Glas konservierte Locke Jakobe von
Badens und die Miniatur Düssel-
dorfs mit vielen Fachwerkhäusern
zur Zeit Graf Adolfs.

Besuch zweier Freundeskreise im Stadtmuseum: Susanne Anna begrüßte Wolf-
gang Eckardt (li., Komödie) und Eckard Kranz (Stadtmuseum). RP-FOTO: WERNER GABRIEL

Babysitterin (15) als
Diebin vor Jugendrichter
(wuk) Ihre Vertrauensstellung als Baby-
sitterin hat eine 15-jährige Schülerin an-
geblich schwer missbraucht. Laut Ankla-
ge vor einem Jugendrichter hatte das
Mädchen offenbar nicht nur auftragsge-
mäß auf die zwei kleinen Kinder der Fa-
milie aufgepasst. Denn hinterher fehl-
ten hundert Euro aus einer Spardose
und weitere 40 Euro aus einem Wohn-
zimmerregal. Mit Rücksicht auf das ju-
gendliche Alter der Angeklagten ist der
Prozess nicht öffentlich.

Amtsgericht, heute , 10.35 Uhr, Saal 1.113

Allergie-Mobil
klärt Betroffene auf
(jeni) Die Pollensaison hat begonnen.
Der Deutsche Allergie- und Asthmabund
betreibt deshalb ein Allergie-Mobil, das
auch in Düsseldorf Halt macht. Es wird
heute, von 10 bis 17 Uhr, vor der Licht-
Apotheke, Lichtstraße 49, stehen, mor-
gen vor der Europa-Apotheke, Gneise-
naustraße 2, und am Freitag, 16. April, an
der Löwen-Apotheke, Heyestraße 101.

Handbeil gezückt:
Lkw-Fahrer (44) vor Gericht
(wuk) Kritik an seiner Art, zu parken,
wollte ein 44-jähriger Lkw-Fahrer durch
das Ausholen mit einem Handbeil been-
den. Unter dem Vorwurf der Bedrohung
muss der Mann nun vor das Amtsge-
richt. Laut Anklage hatte der Lieferant
den Lkw verkehrsbehindernd geparkt
und war von einem Autofahrer ange-
sprochen worden. Nur durch das Ein-
greifen eines Zeugen sei der 44-Jährige
am Zuschlagen gehindert worden.

Amtsgericht, 14.4., 10.20 Uhr, Saal 1.103

Marie-Agnes Strack-Zimmermann (li.)
und Jawahir Cumar RP-FOTO: GABRIEL
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